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en 1Ce dieser Festschrift für Ehrenfried Schulz Sibt das Leitmotiv seınes Schaffens als
Pastoraltheologe und Seelsorger wlieder. Ihm sınd auch seıne chüler und Freunde Ver-

pflichtet, die In diesem Sammelband Al eıne sehr ansprechende und für die religionspäda-
sogische und pastorale Praxıs brauchbare Art und Welse aktuelle Themen der Glaubensver-
mM1  un In dieser Zeıt behandeln es die Ya: seht, wWI1e die Kirche mıt ihren Ver-
schledenen Diensten dem nNspruc der (0)8 den ganzen Menschen erecht wird, WIe e1-
e Biographiearbeit In Fragen des aubens In der Postmoderne erfolgen kann, welchen Her-
ausforderungen dıe Verkündigung In der Mediengesellschaft gewachsen seın 11USS und WIe ihr
dies elingt oder die rage, Was e5 edeutel, die Schule als erfahrungsorientiertes ern-
feld des auDbDbens begreifen STLEeis kommen nicht 1L1UTr die Kompetenz und dıe Erfahrung
der Autoriınnen und Autoren ZU Tragen, sondern CS ist auch spuren, dass En sıch YauU-

und Männer handelt, die mıt Leidenschaft und Überzeugung ihrer Arbeit nachgehen So
ist eın Buch zustande sekommen, das NIC 1L1UTr für Wissenschaft und Praxıs aufschlussreich
und brauchbare ist, sondern ermutıigen und spirıtuell bereichern kann.
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G utor dieses Buches, das In kurzer Zeıt ereıts die Auflage erreicht hat, seht VON
der optimiıstischen Auffassung dU>5, dass srundsätzlıch alle Eltern 1L1UTr das este für hre

Kinder wollen el aber häufig das vorenthalten, Was ZU Wic  1gsten 1ImM en e1ines Men-
schen werden kann: eın Zugang und eiıne Beheimatung In der elt der eligıon. alur S1Dt
CS viele auch verständliche Gründe Doch WEl Eltern hinhören, dann werden S1€e
In der egel auf eiıne el VON Ansatzpunkten stoisen, die elıg10N für Kinder INSs pIeE
ommt, nämlich hel ihren Beobachtungen, ihren Fragen, ihren edanken und bel dem Reım,
den S1e sich auf die elt und das en machen. 1es zel Bilesinger auf eingängıge Weılse
auf und S1bt dann zahlreiche Hınweilse und Anleitungen, WIe Eltern darauf reagıeren können.
Allerdings mussen s1e alur zuerst mıt ihrem eigenen Glauben urecht kommen, bevor S1@e
sich den Fragen und Vorstellungen ihrer Kınder wıdmen. ıne solche Selbstbesinnung und
krıitik en aber auch alle Jene 910181 die mıt Katechese und Verkündigung beauftragt Ssind
die Verantwortlichen und pastoralen Miıtarbeiterinnen und 1ltarbeıter In den Gemeinden eben-

WI1e Erzieherinnen, Lehrer und Jugendarbeiter. Gegenüber den ersten Auflagen wurde In
diese dahingehen verbessert, dass s1e wenıger Unterstellungen bezüglich der Gründe,
Eltern hre Kinder „UIT Gött etruge  d könnten, nthält DIie tärken jegen sowohl In den
Anleitungen Z Selbstreflexion als auch In den Hılfen für eıne Katechese In der Famıilie DIie
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